
Zusammenfassung 

Der U(\V hat im land\\'i,·tsehaftlid,cn Transpo''lwesen der 
DDR bisher keine bedcutende Rolle gesp ielt. Nu,' etwa 10 % 
der Transportleistungen ('nt rallen geg<,nwärtig aur dcn LKW. 
Dic Steigerung der Arbeitsproduklivilät verlangt abcr auch 
f[lr landwirtschaftliche Tr<lnspo''le leistungsfähigere Fahrzeuge. 
Das vom VEB "Ernst-Grube"-Werk \Verdall vorgestelltc Fahr­
zeug W 50 entspricht nach einer konstruktiven Uberarh('itung 
durchaus den land"irtschaftlichen Forderungen. Da die Ge­
scl,\\'indigke it einen slÜrkeren Einfluß auf di e Steigerung der 
Arbeilsproduktivität lind die Senkung der Kosten ausübt als 
große Transporteinheiten und die Forderungen nach einem 
reibungslosen Stralkntransport sowie ein em hohen Fllhrkom­
fOlt imu' el' deutlid,cr werden, wird sic:-l, der Einsatz VOll 
LKvV in de,' Landwirtschart in den nächslen Jahren erwcitern . 
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Dipl.-Landw. M. BÖLKE· 
Mechanisierungssysteme und ihre Bedeutung 

für die Entwicklung der Landwirtschaft der DDR 

Der Landwirtschaft wird beim umrassenden Aufbau des 
Sozialismus die Aurgabe gestcllt, neben ciner. stetigen Steige­
l'llng der Produktion, die Arbeitsproduktivität dlll'ch lwmplexe 
Mechanisi erllng der Arbeiten entscheidend zu erhöhen und in 
einigen Prodlll<tionszweigen be reits zu,· Teilnutomatisierung 
iiberzugehen. 

Diese W andlung ist, (la wir z. Z. 1I0ch immer Teil e der manu­
rakturmnßigen Produktion ill dei' Landwirtschaft vorIInden, 
ein langjiihrigel' Prozeß, der s ich nur nach einem allumrassen­
den P erspektivplan durchrühren lii ßt. Ein solcher Perspektiv­
pl an, (k r den ständig' wachscndpll Anforderungen der Produk­
tion in sozialistischen Großbetrieben en tspricht, soll u. a. seine 
Verwii'l<1ichung in den Systemen für die iVleehanisierllng der 
Produktion lalld- un,1 forst\\'irtschaftlidl ~r Erzeugnisse (Me­
chanisi erungssyst('me) finden, die im n::ltionalcn und inter­
nationalen Rahmen auszuarbeiten sind. 

Warum nationale Mechanisierungssysteme? 

In der Stiindigen Arbf'itsgruppe fiir Meclwnisicl'ung und Ell'k­
II'ifi zic l'ung der Land",irtsdralt beim Rat für Gegemeitige 
Wi,·tsdlaftshilfe (HG\V) "'lIrd e ill lallgjührige l' Zusammen­
al'hcit ein internntiolln!cs Ma ;chinensystem gesdraffen. Dieses 
System soll nun übcrnrbeitet wcrd en, da es sich nur au, 
bereits vorhandenen Maschinen und G(,l'iiten der cinzelnen 
Lünd er zusammensetzt, diese bisher lIicht immer im Zusam­
m enhang rincr komplexen l\Iechallisil·'rli ng gesehen worden 
sind und ' k<';"e vO"ausschauenden En twicklungstendenzell 
cingc~u'bei let '''(11'('11. 

In Aus\\'('rtung der Erkenntnisse mit dem vorhandenen Sy­
stem " 'urdf' ueschlossen , dieses \<L.l sehincllsys tem zu inter­
""tionalcn Mcchanisierungssystemcn um zugestalten , die die 
EIltwicklung der Landtechnik voraussd ,auend erfassen lind 
1964 bereits zum Abschluß gehl'acht we"den sollen. 

An d er Ausarbeitung di('ser Medlilnisie"ung ssys teme arbeiten 
alle R GW-Länder mit, und zwar durch die Allsarbeitnng 
nationaler Mecllanisierungssystemc, die jeweils ,lurch ein 
l(oordinntor!and zu eincm internation alen Materinl, das ab­
gestimmt wird, zusammcngefaßt werdeJl. 

Di e DDR ist Koordinator für di e intel'1lationa)en i\Jechani­
sierungssysteme Kartofrclbau, Waldbau (pflanzenallzucht 
und Nebennutzung) und Pflanzenschutz. 

Es is t vorgesehen, folgende Mechanisil'l'ungssys tcllle zu er­
arbeiten : 

A. Spezielle Mechanisierungssysteme 

a) Systeme. d,,,' p,ßanzlichen 

NI'. 11 Getrcidebau 
Nr. 12 Olrruchtbau 

Produktion 

NI'. 1'1 Legllminosenball 
NI'. H i\Iaishau 

• Institut liir Landtechllik POLsdam' Bornim der DA L 

Helt 2 . Februa r 1964 

;'\ r. 15 Fu lte l'pflanzenbHu 

NI'. J 6 KartolTelbnu 

N'·.20 Tl'eibhallsgemiisebnu 

NI'. 21 Tabakbnu 

NI'. j 7 Zuc!<errübenbau 

NT. 18 Faserpllanzenbau 

N r. 19 Fl'cilandgemüscbau 

NI'. :32 01>stball 

Nr.23 Weinbau 

j'I'.24 Hoprenbau 

b) Systeme der Pl'Odllktion i" d er Viehwirtschart 

Nr. 4l Rind erhaltung NI'. 4.3 Sdw[hnltung 

NI'. 1i2 Schweinehaltung "'I'. t.1i Ge Oiigplhaltllng 

cl Systeme der fOl'stwi,·tsc!wftlichclI Produktioll 

Nr.61 Snmengewinnung 

NI'. 62 Pfl:rnzenzueht 

l\ ". ß3 KulturpO('gt' 

NI'. 64 Forstmeliorations­
a rbeil en 

(',cwinnung und 
Transport von 
Dünnholz 

NI'.GG JIolzaufbereitung 
lind Transport 

NI'. 67 Nebclllllltzungen 
NI'. 65 Beswndspflege, NI'. 68 Wegebau und -pflege 

B. Querschnittsmechanisierungssysteme 

NI'.7L Mclior'ation NI'. 84 Hod('nbearbeitung 

NI'. 81 Traktorcn 1'11'.85 Düngung 

NI'. 82 El c];trilizierung N ... 86 Pflanz')llschu tz 

1'11'.83 landw. Transport NI'. 87 Tl'ocknung 

Die intcmationalen Medranisierungssys teme können um so 
m eh r die Bedingungen der einzeln en Rntsländer berücksich­
tigen und vereinllf'itlichen, je konkreter die zu übergebenden 
nationalen l\IechanisieruIlgssysteme ausgearbeitet sind. 

Die DDR muß, um ihre Forderungen richtig und rechtzeitig 
anzumclden, exaktes national es Materia! ausarbeiten, um 
nach der Spezialisierung der Pl'odulaion von Landmaschinen 
eine modem e Produktion landwirtschaftlich er Erzeugnisse 
entsprechend dem wisscnschartlicl,-technisehcn Höchststand 
durchführen zu können. 

Was sind Mechanisierungssysteme? 

Die i\Icch anisierungssysteme s tellen ei ne Einheit von techno­
logi schcn Grundlagen (emprohlene Prod ul<tionsverfahren), 
technischen und ökonomischen For<lerungen (agroted1l1isehe 
Forderungen) und d('1' zu,' Erfüllung der Mechnnisierung des 
Arbeitsganges notw(,lldigen und aufeinander abgestimmten 
Mas('hinen und Gcräte (Mftschinensystemel dar. Hierin liegt 
dns Neue gegenüber den hish('ri~cn l\Iasehinensystemen, in­
drll' ihn cll (' i" technolugisdll'r T"il vo ranges tellt wird, der die 
Zn s<1 llllll cnhiing<, "in(',' \\'ir!dich('n kompll'x <, n i\1('('hnnisierung 
allfzl'ip:t und nach dem "~still\ll1t" Entwicklungsrichtungcn 
zu verfolgen sind. 
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Des wcitel'pn können e rs t lwnkre te agrotechnische und ökono­
mische Forderungen ges tellt weEd en, wenn das gesamte PI'O­
duktionsverfahren b ekannt und nnalysiert worde n ist. 

Ers t mit der Ausarbcitung der i\JcchanisicrulIgssysteme kön­
nen die noch vorhandenen Medl"nisierllngslüeken er\,unnt, 

geschlossen lI'lIl die i\Jechanisierullg de I' J..nnd- und Furstwirt­
schaft schn e ll nllf einc h ö hcre SllIfe g-cbr"dlt \I'erd en. Es sollen 
hiermit dllrch Anwendung d e r l\!ascl,inPl, sys tcm e ganze 
Arbcitskomplcxe mit nur "'enigen , a llfeiuander a bges tilllllltC'n 
Maschinen und C \" rii tell \'lIl1nlechanisicrt dUl'chgdiiln'l 
we rd en, 

Zur :\usar!will.lIlg dcl' i\Jedwni.,icrll.llg·s'.' ·S !"lll e wird das Ziel 
gC'slell.t. dic E nt\l icldung dl'l' Land- und Fnrst\\'irls ehuCt für 
den Zeitraum bi s 1970 wei lg.-.JlelHI in allen Einzelheiten (luf- , 
Ztlzc'lgen, wobei L('rl,its <llJ~ I rallphl nt",i('klllllg~l'j ('htungen d0r 
daranffolg-r nden Jilhre bis '1980 d eulli ch 'l. lIm Au sdrucl, kom­
m en miissen, Di es iSI nnl'I't'IIrlig , um aUl reale Verhiillnissc 
'Lllel h enn'\'l'l'le 1.><' i "f'rfd]'rrll"'e rg-lcicllf'n und ük.,nomisr'h e ll 
Bc lr'1:'hlllngt' ll zurüd':fjrt'if('n zll kÖn!lrn. Sornil hut cn d cl' 

i\!c,.:h ,'ni"ierlJllg d ,'\' cmp["ltl cll e ll Pruelul,liunsvcrLlhrcn l)il·llt 
:llll' die ZlIllI Teil bCI'cils vorh il ndenc 1"LlHlt<'ehnik Allt <:! il . 5011-

del'H in o esi lllllel'pllI Maße r, uch elie k ,inCtig Zll C'ntwicl, elnrl\" 
Technik, \\', )be i fdtl endc odn lITlh":lu chha l' !jcwunlcne Land­
n,aschill c n elureh nelle erq,tzt ",e rden JlI;', ' '''H. Deshalb ;:ind 
fiil' ",ll c :\rbeilsgi,og-e dcl' cmpfohl cn c· n PI'orlulti o ns vednhren 
ngl'Olechnischc FordcrulIg~n g ;'ünc1lich lind exnkt nach ckn 
rn ud e[')\slen Erkcnntnis.,el\ und E lIt'."ickhlllg<;lendenzen 7.U 
e ril rheitell. lhs (1i.raus h l'r "<J rg,'hellde ?lLasdlincnsystelll sc lzt 
, ich also au s d cn zur i\Ier:1,nni sicl'llng dcr .Irlleihgä nge aus­
erwähltcn "Ol'h:lIldcn,'n i\hschincII und C:criitcn, di c d l'n g€' 
s tcllten Fnrrlel'nnge n z. '/,. HO eh g"n,eht \\'('rdell, und a us deli 
von ele r lnelustrie noch zu verwirkli chenden fonlcl'lwgen 
(Vorstudien) ZUS(lllllllcn. 

7.UI' g rii'Hllieh en 'Inaly se der d Cl'zc ili!! \'('rhalld e nen Pl'Oclllk­
tillllSVL·rC"h'CII , alls el,,"cn ,Ii c cn'pColiknen Pl'Oeluktio nsvc r­
Cahren zu erarbeitcn sinel, ist nach cincr C' inheitliehen i\I C' lho­
d,k zn '·c!'[" hrcn. \\'ie Si.2 "l'll CI\.\IClfL\I in einer C l'llJld­
konzeplion nll\ Bcispie l ,]'." ;\[e('It·.\IIi s i '~rung"sys tclll s Kal'tof­
fcl:\Ilbau [tl ber"ilS [lraldizierl \\'urd e und ill flbge",alllleltel' 
FOI'IIl na , h Cl'foLg'\'( ' r PJ'iizi,iC'l'llng: nuf glle spe/. ic ll en :'Ifc-L'hu­
lIisicrungss ystL'nlC' :\n\\'C'ndung Cind et. 

De I' Grllndilufbau für die s jJL'ziell(;n i\Jecl'fllli .sieJ'ungssy.stem,' 
nach erfolgleI' Pl'ü7.i,-iL'rllllß s icht folgcnd c T'nlllenldatur un(\ 
/"('1) lt'sinl ::.Iklüss icl'LlJlg ' ·0 1' : 

00. 
00.0 
00.0. -0. 
00.0,-0.0. 
I)(),O-OO.O. 

00,0.-0.0.0.0. 

,\I ... <LI' '> ?-lcehanisic rllllgs,yste l\l s 

\'1'. d es Proc!lIktionsn ;I'Cahrcns 

!\I'. des ,\rhcih"bscllllitll's 

XI'. der.\ rbc il s:1I't 

NI', des ;\I'beibgallgcs L1ud zugkidl 
deI' ag ro tc .. hnis, ·!t en Fnl'\krllllf; 

i\1'. d ei' '[ascl,i"" i,n :\Iaschinensys le lll 

\Vie il US der AuCstellung dcr zu cl'lI l'be itendC'n i\Ieehanisic­
rung"ys tcmc c,'oi .. htli eh is t, ""tresdl e id,,t n1 'lII SIlC''l, iellc i\Ic­
chanisiel'ullgssys telll e oeler illlCh vel·tikal zusa mme nlassend e 
bzw. el'zellgullgsspezir;s,·he Systeme (N r, 11 'bis 70) und di e 
Qllcl'schnithllll'dwnisiel'ungssysI 12I\lC. Lelztere sind horizontal 
z llsanllllenfr, ;send c Systemc (1\'1',71 bis 1(0), di e auf m ehreren 
speziellen i\[ccl,,)ni,ierungssys t"lllcn aurb a uen. Sie sind nicht 
an ('in Pnl,lnklionsvcr[ahl.'en g,'bunc!ün LInd könncn deshalb 
\\Tgl'1l ihre r ullive r~ cll"J1 Verwclltlbal'k"it I.,sgelös t als sclb­
s lünüige Sy-tellle b Cll'adl\et werd e; \. Di c ngrutechniscben For ­
denlngt n dpr' QLl('J'schnittnlcch'-Hli ..:; i cl'll ll g-~sys ten)e - zur H.<:u­
lisierung der i\[ech nn is iCl'ung d e r A,:beit,g'cillge - müssen somil 
au s allen da Ci'", in F rnge kOlllrncnd"n ,pt'zi ellen i\lel'h""i s ie­
l'LlllgSSy:-;l c HlCH ZU:::i illnllh·n g2fnßt und h.00r(l.~nj('rt \\,(',.<1 (..: 11 , wo­

LeL gewis" e l(O lnprornlssc zu ei 11('1' i' lI sdtlllnenfnsscnden agro­
t.echnisch en Forderung illn c tllalb eill L's Qlll'r<;chnitllllechanisic­
lungssys l l.; nl~ nOlwentlit.:; wl'nlclI, 1111\ nicht zur Fl'kdjgllll~ 

ein('s bcs lllnllllen l \rlH 'i ls g';' lng(' ~ -- III1(el' \ "~· ,·s ... hi cd encn Be­
dillgun ge!1 -- ""I' e in( ~ Yirlz :.lrI \'011 ;\J:,schi" c n und Gcriitcn 
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zu komme n. Die verschi edencn Einstclltnöglichkcltcn emer 
Maschin c müsse n hi c r AbhilCe sc!raffen . 

Zum a nderen b !:inh il ltell cl ic Qucl's .. hniltmechanisiel'ungs­
,):ste ll1e zmälzlieh Arbcih;Il'ICII \\Il(l -giin ge, di e durch b au ­
li ch e Gegel,cnhcitcn und and erc \'ÜI'D.us ~e t7.llOgen innerhalh 
d er Komplc x meehrlnisicl'lIng " o n clIl'C'hcideneler Bed eutung 
sind (1\ nfschll.lf.lJ1J c('hn n i Sil'l'll ng, z.'I1I .. :d e und zwisrh cllb \" lI-i\"h­
liL·hC'n Einri chtlln~!'II ) , .i eLio ch i'I ,J,.n ' l' <,z il'llen i\Icclt::mis;,'­
I'UIIgs~)'s temcn noch ke ine DCl'iil'ksielrii gung C;tlllleo . Hierbei 
jot "01' ",11"111 zu 1;1;\l'en , \I',,, ill Zukunft im lan<!\\'irtsL'haCt­
lichen Detl'ieb uMI \\';rs indu,tri emii l.ii.g, :\LI[)crlw lb des "ig<'lll­
lichcn la nd \\'irtsc!t: ICllid,,'n Prnd llklion> helri eb es, pro.! meint, 
trn n, porticrt, gebg",·t 1Ill'.1 :I\lCber"ild \\'('rd e ll soll (z, n. ze ll ­
tra le Düngl'ILag\" r- 1'111<1 :\uCl H' rcitllllg-s\.i\lt,' n , Fu llC'r" " fb<'l' ci­
lLlngsanlag-ell , KHl'toITel- unel CC lllüscbgrrkiusel' 11 5 \\' .). 

Aus alle", is t e ,'s ichtlich , d aß die QLlnschnilllllcchanisic rung-s­
sysienlC cr~ l nach e in er teilweise !) bzw. cncl~ülti gcn FCitig- . 
s tellung Ller speziellen i\Iech,mi,i <: ,,"ngssystclIlc e ral'bcite t 
\I 'crd en könn"Il, d il s ie diese Zllr Cl'lll1dlnge haben. 

Wer soll die Mechanisierungssysteme erarbeiten 
und wie erfolgt ihre Bestätigung? 

Vcr:lIIl\\'ül'l1 i,.h °fiir di e ,\u s:lI'beitulIg lind J,ourdini"rllllg c1!'r 
z. I"~ C't'\'a :m '~Ieeh,,"i,ierllng-s,ysle,w, inn"l'halh d e r DDR siml 
das Tns tilut für Lalldl edmil, Potsdarn -Dornim unel dus Ins\i­
tut CÜI' LII,dwirtsdl"Ctli('he IJctl'iel, ,- "nd Arbcitsökonomik 
GunclorI ,kr De utschen .\ l,acl"IIIic cl er J.nnrl",irt schafts wissell­
seltnftcll zu ß c rlin. Dic l<Olllpkxe :\ufgabcns tcllung b ei ein 
AU S:ll'oeitung der i\[el'hanis ie l'llugs-.)':-;tem e crfo l'clerl, daß a\l" 
bishcrigen l-o rschungscrgebni~sc d:~r N"llUI'- und Ccsell schafl.'­
",issenschaften - ob VOI11 lJqLllliSch-zoo lllgisdICII , ph ys ik;l­
lisch-ch emischcII , ÖkOll(',lIlis('h-tcchnischcll 1IIld "()[' allcm ,'o m 
ngrarpolilischen Standpunkt betra chte t - bl'rü ck;;i ehtigt wer' 
den rnli ssen, Desha lb is t zur ;\usm'b citu"g d eI' Systellle cine 
enge LUStIlI'fI1,'narhcit allcr In,litute und Tns lituti<JlIen, di e 
:,uf diesem eebiet "rbeiten - " 0 1' allem IlIi. d cn cntsprcC'l\('II­
d en landicchnischcn Faeh- und r;:,mlpkxin s titlltl'n - tInIre­
dingt crfonlcrlie!. _ 

D,,[j solch "ine ],('de lltungsvollc 11 usa rbeitung cim·r gründ­
lichen Ubnlcgnllg, e in('(' 3l1seitig.:n :\hsprache und i\Iitarbei, 
bedarf. C'l'giht sich schon d~lI'~' " S, d a ß die ein7(~ln en Z\\'eige der 
Land"·j,·tsd,,.Ct C'ng mitcin-lIldc r " Cl'knüpft sind und in \V,'ch, 
",J,\'irkung slellL'll. \'iele <'Ill',ch e id encle ]l.I edw nisierun gs lI1al.l­
Jlahmen, die arlH'ilstech"isch uncl ökonnnlisch einen p: roß, ' " 
Erfolg verspraC'!.ell, W;l!'C'n in d('1' Verg-a ngc nheit durch ,' illc 
fehlende ;\II'chlußlllechani,ic!'ung bzw, v\'l'siiumle \'owr·!.eil"11 
oftmal s Zllll' Scheitern \'CfUl'lcilt, wc il diese \faßnahll",n ni('ht 
illl 7.uS:l 'Tlnlc lIhang g<'sehell \\'U\'(kn , (;:1117 h",on.! e rs \\, ;lI·,' n 
es haulichr \'('I'nll\l C'I'ungen, di r! di ,~ g" pL,nlC'n j\[('ch:",i ,, ;, '­
l'HIlgs\' tll'babl_'n schcjtcrn ließen, da ~jl' zu hlll' /.s i('htig lind 
imlllc!' nUt' vom a ugenbliddi"hell Entwieklllng;st:llld g'<";elwlI 
- ohne (lJI di c Zukunft zu el enkcn - du!'chg-( 'führt \\'III·d,'n. 

Der Plan Neuc T cchnik, al , del'zeitige r V"rliill[cr cle r '\J ("'ha­
ni sierungssys tellle, soll hicrzu ber, ' it s el's ic Vorausse tzunge lO 

fü!' eine planmiißig" Entwicklung cl,,\, Lanlh\'il'tsehuCt schaffell. 

Dei de rzeit;;; durC'hZllführc lldcn !\ ~ ", und Umbauten muß dic 
Enlwicldung,; lenel"IIz, wenn ::tueh z ur Z.:it noch ni"ht a ll e 
i\bschinen und Ccri.\lc hiT' ein bl'S\illllTlt.I'S ;\[cch a nisiel'llllgs ­
,ys lem "orhnnd " l1 s inel , berü ck slchligt w('rd,; n . \Vas wir hCll\>; 
ju Jen j\fcl'hanisierllugssys tr lll CIi. fordern , Wil'd erst in eioigen 
Juhren in d eI' Pl'[\xis "011 z ur ,lnwcl!dun g 1" ) lllll1en k önnen, 

Die einze lnel\ i\" ~('klni5ierllng,syst.clllc wenleu vor dem \Vis­
semdwCllieilclI R;tt. des Inslituls [ÜI' Lillclterhnik verteidigt 
und in den Sektio nen ,kl' J\lw(["lllie der Landwirtschafts­
wi SSellS(,ll;lfi.cJ1 lind ZUllt nnd en;1l V.)!TI L~11HI\Virt schartsrat b ('l n1 

Minis te rr;)t ocr DDR bC's lülig t. 'Erst na .. h der BesliitigLlllg 
durch lc:tzt.-rcn wird dir-ses Mat l'rial ZIII: Eillar!)eitllng in elie 
internnLioll ;1 (cn l\{('('ll"lli,it'l,tlll~s-,;ysl('Il)(; an Jie j (, \Yt'ilj~('1l 

}\oordinator];indef' ,\'('itcrgl' rcicllL dlu't in YerraIH'l' n svc I·glr-i .. 
.. hen g'c p,'lifl IIlld in fnlg~n den ""p"I' I,' nhPI'f1II111 g-" 1I ill fi, 'n 
I1G\V-Org" ncn ZLII' e,,,lgültigf'1l :\ I,;;[inllnllllg ~,' Ill';\I'''t. 



Wem dienen die Mechanisierungssysteme 1 

Die Mechanisierullgssysteme sind die Grundlage für eine hoch­
entwickelte Landtechnik .. Sie s ind somit l,-ichtschnllr für die 
Landmaschinenindustrie für eine kontinui erliche IIno ziel­
g('rcchte Entwiddung der Produkt~on neuer Lnndlllasdlinen, 
di e den 11 nsprüc!H'n einer KOlllplex me('hanisierung enlspre­
chen un<! bel'eils eill('n leil\\'eisen tJbergang Z\l\' Aulomalisie­
rung el'lllögli<:hcu. 

In den Mechnnisierungssys tl' lllcn sind die Forderungen '.111 alle 
zur Produktion ein0s !wstimmtcn lnndwirt'ichaftlichen Erzeug­
nisses benütigteJl. Prod uk tionsin.il.rnlTll'ntc zusnJl1mengefaßt, 
so dl'lO kl a re, im Zusnmmellhallg stehenue forderungen der 
Land- und Forstwirtsehnft nn den Entwi.·ldlfngsplan der Indu­
strie beslL'hen. 

Der Industrie wirrl damit wichtiges i\[r.terinl übergeben, auf 
dem b"sierend sie die Enl\\icklung und Kon3trul<tion nllSl'ich­
ten wird, damit sie nicht mehr durch schlecht nbgcslimmte 
Fonlerungen zn Fchlentwicklullgcu bzw. Naehausrüstungen 
('der KomplNLierungen zu lwmm en bruud,t. Des weiteren i.,t 
es dringend notwpndig, einen Vorsprung iu der L:.1Ildmasehi­
nenentwicklung zu bek'ommen, um nicht - von der Praxis 
getrieben - mit nnfertigen NLJschinen und Geri\ten auE uen 
Markt zu IWIllmen, wodurch der hndwirtsehaftlichen Fraxis 
hohe KosteIl mit nur wenig Nutzen entstehen. Nicht wlet"t 
ist es fltll'h [,'" die Industne wichti~, zu wi,sen, welche Land­
maschinen und wieviel davon in den nächsten Jahren pro­
duziert werden müssen, damit fluch hier durch internationale 
Absprachen im RGW eine weitere Spezialisierung und Slan­
dnrdisiel'ung in der T,a ndmaschinenprodllktion erfolgen kann 
und somit uie lanuwirtschaftliche Praxis ah Nutzer ue" Tech­
nik in den Genuß billiger Lalldlllil>chin ell gel a ogt. 
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Zur schnellen und allseitigen Einführung der empfohlenen 
Produktionsverrnhren und dei' uuzugehörend en Maschinen-' 
systeme in die Praxis werd en berei ts wi.ibl'end und nadl der 
fertigstellung der Meeh:'lll isierungssys tem e bzw. jeweils nach 
der Bereitstellung di eser i\'hschinen cntspl,<:!chende techno­
logische und ökonomische Untersuchungen durchgeführt, die 
ihren Niederschlug in technologischen l(nrten finden und der 
Praxis 1n einem Katalog übergeben weruen. Zum andel'en 
sollen fortwährend in den Beispicl3betricben für indllstrie· 
mäßige Produktion der Bezirke Demonstrationen der bereits 
vorhandenen Mnschinensysteme oder Abschnitte von Maschi­
nensystemen unter Anleitung der beiden genannten Institute 
in Potsdam-Bornim und Gundorf durchgeführt werden, um 
am prnktisdlen Beispiel deli lechnologischen Ablauf un,l öko­
nomischen Nutzeffekt studieren zu können , 

Gleichzeitig sind die MeclHlnisierungssY5teme Gmndbge für 
,,:eitere For;chungsnrbeiten, da aus den Pl'inzipversuclH''ll die 
schwnchE'n IJzw_ flufwendigsten Glieder im System ersichtlido. 
werden und SO eine ständige schwel'punktmäßige Weiterent­
wicklung ~nnöglicht wird, 

Erst uie AllIYendung hochentwickelter Maschinensysteme gP~ 
wähdeistet bei weitgehender Konzentration und Spezialisie­
rung 'eine rn{)deme Produktion und ist die Gl'undlage zur 
verst..'irkten EinWhrung industriemiJUiger Produktionsver­
fahren in die Laudwirtsclwft, die wiederum entscheidend zn 
('.iner weiteren Angleichung uer Arbeits- unO. Lebensbedingun­
gen zwis('hen Stadt und Land beitr:·,gen. 
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Die V. Int0rnationale Me"e deI' Tschechoslowaki schen Sozinlistisehell 
Hepublik vom 8. bis 22. Seplember 1963 in Brno hat im VCl'gleich 
zu den Vorjalll'en durch die Erhöhung der Zahl der Maschinen­
exponale und ourch die Be1.piügung wei1.l'Ter Ländcr erneut an 
Bedeu·tung für den internalionalen Hnndel gewom1en. Die Gesillllt­
anlage des wiedernm vergrößerten Ausstdlungsgeländes am nanue 
der SLadt mit den verschie<ienen Ausslellungsgebiiuden \'er­

])('1' nrup, nlln.dgell'if!bcnC' Klcinll"lkto(' T 'I J( 10 für den ObsL-, Ccmthe', 
\\ein' lind Hop[enanbau (CSSP.) 

dient nicht 11111' ihre( wegen, sondenl auch wegen der zahl­
reichen schönen Blumen- und Grünanlagen mit Sitzbänken, 
Erll'ischungssländell nml Gns'lslüll.en besonuere Anerkennung. 

Innerh:llb dieser Messe nahm di·~ Aus,tellung der landwirt­
~chaftlichen Geriite, Maschinen und Traktoren :luch in diesem 
lflhr bedeutenden nnulll ein. Neben den Illllrtlngreiehen ·E.-.:po­
naten der C551', waren allch e\ie UdSSR und DDR, die vn 
Ungn\'U UHO Polen suwie Jugoslawien mit Koll eklivausslelJuE­
gen vcrtrelcn. AllS den westlichen Ländern wal'en u . a. große 
\Verke wie Ford, i\fassey-Ferguson und John Deere-Lnnz mit 
ihren Traktoren und Lanumaschiuen gekommen. 

Diese übf"l'siehtlich zusflmmC'ngefaßte internationille Ausstel­
lung von Lnndmnsehinen und Tr'lktC<fen vermittelte dem 
l3esuchel' eillen guten OLCl'blick übel' Stand und Entwicklung 
uer Lalldtrchnik. Aus der Vielzahl eiN ge70igll'1l Exponnlc 
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kflnll hier lJL'ben delll allg'<:!lllcincll D berblick nur uas wesent­
lich Neue belwIldelt werden. uber früh ere Neueniwicklungen 
wurde s. Z. in den Heften 3/1962 und 1/1963 dieser Zeitschl'irt 
berichtet. 

1. Traktoren 
1.1.. Von uel' CSSR. Wlll'flc ],ehen ,Iem sclton hekannten Ein­
m:hSlraktor ) Vlotorobot M-6" lind uem n011 en, allradgetriebe­
neu Kleinlr"ktol' T 4 K tO - mit 10 PS für den Obst-, Ce­
müse-, G"rtcn-, Wein- und Hopfellbau - ([(oprbild) die "uni ­
fizi erte" ZetOl--Reihe mit d en 3 AlIzwcck-Trul<lortYPC'1l 'lO lJ , 
3011 und 4011 gezeigt. Di e~e Icistungsmä/;iig mit 22, 33 llnd 
45 PS abgeslufte Reihe zeichnct sich VOI' allem durch (' i"I'n 
hohcn Standmdisiel'ungsgl':td aus, dei' 'auf der Verwendung 
einer Motor-Baukastenreihe und weiterer gemeinsamer Tm.k­
tOl'euba uteile bcruht. \Venn mall u emg('gellüber di e TI'aktol'('II­
cxpoiinte dcr iib,'igcn s07iali,lise'hen Länder ['0Ira('hI0t, die 
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